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Expertenchat: „Aufmerksamkeits-Defizit-Syndrom 
(ADS)“  
 
Am Dienstag, den 27. Februar sind alle Interessenten herzlich 
zur Teilnahme am Expertenchat zwischen 20:00 und 21:30 Uhr 
eingeladen. Unter www.die-bergische-kk.de/chat beantwortet 
an diesem Abend Dr. Klaus Skrodzki, Facharzt für Kinder- und 
Jugendheilkunde und Vorsitzender der „Arbeitsgemeinschaft 
Aufmerksamkeits-Defizit-Hyperaktivitäts-Störung der Kinder- 
und Jugendärzte e.V.“, alle Fragen rund um das Thema 
„Welche Hilfe gibt es für betroffene Kinder?“.  

 
Das Aufmerksamkeits-Defizit-Syndrom bei Kindern und 
Jugendlichen zählt zu den häufigsten chronischen Erkrankungen im 
Kinder- und Jugendalter. Schätzungen gehen davon aus, dass bis 
zu 6 % aller Schulkindern betroffen sind. Zählt man die leichten, 
nicht behandlungsbedürftigen Formen dazu, erhöht sich das 
Auftreten auf bis zu 25 %. Damit findet sich durchschnittlich in jeder 
Schulklasse mindestens ein Kind mit ADS.   
 
Als Ursachen des ADS werden vielfältige Theorien kontrovers 
diskutiert, keine konnte bisher für sich allein bestätigt werden. 
Ebenso unterschiedlich zeigen sich auch die Symptome bei Kindern 
und Jugendlichen, die jedoch alle eins gemeinsam haben: sie 
beeinträchtigen insbesondere das Lernen und Sozialverhalten. 
Spannungen und Konflikte sind vorprogrammiert und stellen eine 
große erzieherische Herausforderung dar. Therapeutisch gilt es 
hier, psychologische Verfahren und medikamentöse Therapien in 
Einklang zu bringen. 
 
Der Chat richtet sich an alle Eltern und Lehrer, die Hilfe im Umgang 
mit betroffenen Kindern und Jugendlichen suchen. „Wie verhalte ich 
mich, wenn ich bei einem Kind ADS vermute?“, „Wie kann ich mein 
betroffenes Kind unterstützen und therapieren?“ sind u. a. Themen 
dieses Internetchats, die der Experte fachkundig erörtert.  

 
Das Internetangebot ist anonym, kostenlos und vertraulich.  
 
Um mitzuchatten (oder auch nur mitzulesen) brauchen Interessenten 
sich weder vorab zu registrieren noch technische Vorkehrungen zu 
treffen. Online ergänzt wird das Angebot durch viele 
Zusatzinformationen wie Artikel, Buchempfehlungen und 
weiterführende Links. 
 

Zeichenzahl: 1.938 (ohne Leerzeichen)   

Zur Veröffentlichung freigegeben bis einschließlich 27.02.2007 
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